
Absolventenfragebogen UNIREP – Goethe Universität Frankfurt am Main 

 

1. Angaben zur Person 

a. Name: ___________________________ 

 (Vorname oder entsprechender Alias ist ausreichend) 

 

b. Geschlecht:  männlich  weiblich 

 

c. Alter: _________ 

 

2. Angaben zum Examen 

a. Fachsemester zum Zeitpunkt der schriftlichen Prüfung: ___________________ 

 

b. Examenstermin, an dem Sie teil genommen haben (z.B. Sept. 2016): ___________________ 

 

c. Note im staatliche Teil (schriftliche und mündliche Prüfung, ohne Schwerpunkt):  

 

nicht bestanden     ausreichend (4-6,49)  befriedigend (6,5-8,99) 

vollbefiedigend (9 – 11,49)    gut (11,5 – 13,99)  sehr gut (14-18) 

 

d. Welchen Versuch haben Sie zuletzt wahrgenommen: 

 

          Freiversuch          regulärer 1. Versuch 

 

Verbesserungsversuch   2. Versuch nach Nichtbestehen 

 

e. Wie viel Zeit lag zwischen der letzten von Ihnen besuchten UNIREP-Veranstaltung und den 

schriftlichen Examensprüfungen?  

 

___________  Monate 
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3. Erfahrungen mit dem UNIREP 

[bitte beantworten Sie die nachfolgenden Fragen in eigenen Worten] 

a. Wie schätzen Sie rückblickend Ihren Wissensstand zum Examenstermin ein? 

 

 

 

b. Welche Angebot des UNIREP kennen Sie? 

Klausurenkurs        Simulation mdl. Prüfung            individuelle Lernberatung  

Klausuroptimierung      Lehrveranstaltungen des UNIREP  

c. Welche Angebote des UNIREP haben Sie wahrgenommen? 

Klausurenkurs   Simulation mdl. Prüfung  individuelle Lernberatung  

Klausurenklinik  Lehrveranstaltungen im Semester  

Lehrveranstaltungen in den Semesterferien 

d. Wie haben Ihnen die UNIREP-Angebote geholfen / Was fanden Sie besonders hilfreich? 

 

 

 

 

 

e. Falls Sie am Klausurenkurs teilgenommen haben, wie weit sind diese Ergebnisse von den 

Examensnoten abgewichen? 

 

 

 

f. Entsprachen die Übungsklausuren den echten Examensklausuren (in Bezug auf 

Schwierigkeitsgrad, Art und Umfang, Struktur der Klausuren, Inhalt)? 

Ja  Nein 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihr Kommentar:  

Ich fand die Angebote durchweg hilfreich, am meisten profitiert habe ich von den
Simulationsangeboten, also sowohl vom Probeexamen, als auch von den
simulierten mündlichen Prüfungen. Während die Probeexmanina zu besserer
Klausurpraxis beitrugen, konnte ich mich durch die mündliche
Prüfungssimulation wesentlich besser auf den potenzielle Fragen in der
mündlichen Prüfung einstellen.

3-4 Punkte, das mag allerdings auch der Tatsache geschuldet sein, dass ich den
Kurs zum Ende meiner Vorbereitung seltener besucht habe und meine
Wissensstand sich noch verbessert hat fürs Examen.

Ja, sogar die Zusatzfragen waren nah an den echten Examensklausuren. Als
einzigen Unterschied ist mir im Zivilrecht aufgefallen, dass die Sachverhalte in
den echten Klausuren teilweise in verschiedene Tatkomplexe gegliedert sind und
jeweils unabhänigige Fragestellungen aufwerfen. Dies ist mir im Unirep seltener
begegnet. Dies mag jedoch auch eine Besonderheit meines Termins gewesen
sein.



 

g. Hatten Sie eine Lerngruppe?  ja (Gruppengröße: _________)  nein 

 

h. Wie hilfreich fanden Sie die UNIREP Unterlagen? 

 

 

 

 

i. Wie hilfreich fanden Sie die individuelle Betreuung (falls Sie diese wahrgenommen haben; dazu 

gehören u.a. Klausuroptimierung, individuelle Examensberatung)? 

 

 

 

 

 

 

 

j. Haben Sie Tipps und Anregungen für andere Studierende, die demnächst am Unirep teilnehmen? 

 

 

 

 

 

 

k. Haben Sie sonstige Anmerkungen? 

 

 

 

 

 

 

Da ich parallel zu Unirep noch ein kommerzielles Rep besucht habe, kann ich
dies nur bedingt beurteilen. Die von verwendeten Lösungsskizzen zu den
Unirepklausuren waren zumindest immer sehr umfangreich. In diesem Kontext
besonders positiv hervorzuheben sind die teilweise vorangestellten
Erwartungshorizonte, welche für mich immer extrem aufschlussreich waren.

In jedem Fall am Probeexamen und an mündlichen Prüfungssimulationen
teilnehmen, da beides sehr lehrreich ist und gleichzeitig aufgrund der
authentischen Darstellung die Angst vor den tatsächlichen Prüfungen
beträchtlich schmälert.

Falls dies organisatorisch möglich ist, hielte ich es für sinnvoll, die
Rückgabetermine der Probeexamina besser an die tatsächlichen
Examenstermine anzupassen. Im meinem Fall wurden die Probeklausuren bspw.
genau während meines Termins zurückgegeben. Eine Rückgabe kurz davor
hätte mir ein weiteres Feedback ermöglicht.


